
Liebe Entomologie-Interessierte,

wir freuen uns, Sie herzlich zum WET am Wochenende des 21. und 22. November 2026 
einladen zu dürfen. Wie in den vergangenen Jahren wird der Westdeutsche Entomologietag 
in diesem Jahr wieder in der Aula des Max-Planck-Gymnasiums (Koetschaustraße 36, 40474 
Düsseldorf, 550 m bzw. knapp 10 Gehminuten von unserem Haus entfernt) statt�nden.

Sie können sich ab sofort mit einem Kurzvortrag oder Beitrag für die Postersession anmel-
den. Willkommen sind vielfältige Beiträge aus der Entomologie, egal ob von Studierenden 
(Bachelor, Master, Promotion), Forschenden oder Personen aus Arten- und Naturschutz. 
Auch Nicht-Berufsentomolog*innen sind ausdrücklich eingeladen.

Kurzvorträge umfassen 25 Minuten (15 Minuten Vortrag + 10 Minuten Diskussion). Bitte 
verzichten Sie bei Videos auf Ton. Das Veranstaltungsteam behält sich vor, aus den einge-
reichten Vorträgen eine Auswahl zu tre�en.

Die Postersession �ndet am Samstag statt, Poster sind im Format A1 (Hochformat) einzurei-
chen und sollten folgende Punkte umfassen: Titel, Autor*innen, ggf. Institute, Einleitung, 
Material & Methoden, Ergebnisse, Diskussion, Schlussfolgerungen, Quellen/Literatur sowie 
Kontaktinformationen. Auch Naturschutzprojekte können als Poster präsentiert werden.

Als Hauptvortragende sind dieses Jahr dabei:

Zur Vortrags- oder Posteranmeldung senden Sie bitte eine kurze Mail mit dem Vortrags- bzw. 
Postertitel und einer kurzen Inhaltsangabe (max. 150 Wörter) mit dem Betre� Anmeldung 
WET26 an manuel.koenig@duesseldorf.de. Einsendeschluss ist der 07. September 2026. 

Mit besten Grüßen, 

das WET-Team 21
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Dr. Annette Herz  
(Julius Kühn-Institut, 
Quedlinburg) 
 

Nützlinge als „Hitchhiker“ – Eine unterschätzte 
Chance für die Regulierung invasiver Schaderreger 
oder doch ein Risiko für die hiesige Natur? 
 

Prof. Dr. Martin Husemann 
(Staatliches Museum für 
Naturkunde Karlsruhe) 
 

Evolution der Ödlandschrecken – Scratching the 
Surface  

Weitere Person folgt 
 

Wird noch bekanntgegeben 

Prof. Dr. Michael Ohl (Museum 
für Naturkunde Berlin) 

Game of Names – Von Insekten, Entdeckungen  
und Namen 

 


